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Nach der Inbetriebnahme der Schnellfahrstrecke 

MünchenðBerlin (VDE 8) soll die Fahrzeit im Korridor 

FrankfurtðBerlin weiter reduziert werden
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Für die Fahrzeitverbesserung sind die Korridore zwischen 

Frankfurt und Fulda sowie Fulda und Erfurt auszubauen
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Auf der stark befahrenen Bestandsstrecke 

Fulda ðBad Hersfeld ðBebra befinden sich heute 

schnelle und langsame Verkehre

6

Ziel der Neu -/Ausbaumaßnahme:

Á mehr Kapazität für die Entmischung von 

schnellen und langsamen Verkehren und 

Fahrzeitgewinn für den Fernverkehr

Ausgangslage:

Á schnelle ICE-Verkehre und langsame Regional-

und Güterverkehre behindern sich; 

planmäßige Überholungen des Güterverkehrs 

unvermeidbar

Problemstellung:

Á kein Potenzial für Verkehrswachstum und 

Fahrzeitverbesserung

Fernverkehr

Regionalverkehr

Güterverkehr

Planmäßige Überholung

Zeit -Wege-Diagramm der Strecke zwischen 

Bebra und Fulda im Fahrplan 2018

Bebra Fulda

16:45

17:45

17:00

17:15

17:30

(Symbolische Darstellung)
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Die neue Strecke soll die Reisezeiten reduzieren und der 

Region eine zukunftsfähige Infrastruktur bereitstellen
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Vorteile der neuen Strecke

Weniger Lärm...

é durch die Verlagerung eines Teils des nªchtlichen G¿terverkehrs von der Bestandsstrecke 

auf die neue Strecke.

Mehr Kapazitªt é

é durch eine weitere Streckenverbindung und der damit verbundenen Entmischung der 

schnellen und langsamen Verkehre.

Hºhere Qualitªt é

é durch die Entmischung der schnellen und langsamen Verkehre und damit verbesserte 

Pünktlichkeit im ÖPNV.

Verkürzte Fahr -und Reisezeiten é

é durch hºhere Streckengeschwindigkeiten insbesondere f¿r den Fernverkehr. Dadurch 

optimale Anschlussbeziehungen in den Nachbarknoten (Erfurt).



Die Rahmenbedingungen der Planung sind komplex

Topografische Randbedingungen

Anbindung Bad Hersfeld / 

Region Hersfeld -Rotenburg

Fahrzeitanforderungen

Anschluss an Schnellfahrstrecke

Rahmenbedingungen 

für die Strecke 

ABS/NBS 

Fulda ðGerstungen

Â Es existieren nur wenige 

Möglichkeiten, an die bestehende 

Schnellfahrstrecke Hannover ð

Würzburg anzuschließen.

Â Die verkehrliche Anbindung von 

Bad Hersfeld bzw. der Region 

Hersfeld-Rotenburg ist zu 

berücksichtigen.

Â Der Bundesverkehrswegeplan fordert 

eine signifikante Fahrzeitverkürzung

(Kantenfahrzeit Fulda ðErfurt Ò 62 

min).

Â Die Mittelgebirgslage mit deutlichen 

Höhenunterschieden schränkt die 

mögliche Trassengestaltung ein.
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Der Bund hat die Notwendigkeit des Projektes 

Fulda ðGerstungen im Bundesverkehrswegeplan 

ermittelt und die Ziele sowie Projektinhalte festgelegt
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Visualisierung der Lage

Quelle: Darstellung PRINS Projektdossier (2-007-V01)

Auf Grundlage dieser Zielvorgaben startete die DB Netz AG ihre Planungen

Á2-gleisige ABS/NBS im Korridor Wildeck / 

Blankenheim ðBad Hersfeld ðKirchheim / 

Langenschwarz

Ávmax: 200 km/h (gemäß Referenzvariante des 

Bundes)

Áhöhenfreie Einbindung in das bestehende Netz

ÁFahrzeitverkürzung im Abschnitt Fulda ðErfurt für 

den Deutschland -Takt (Kantenfahrzeit Ò 62 min)

ÁWeiterhin Anbindung von Bad Hersfeld bzw. der 

Region Hersfeld -Rotenburg an das 

Fernverkehrsnetz

ÁSchaffung von infrastrukturellen Voraussetzungen 

für eine Verkehrslenkung zur Lärmentlastung

Maßnahmenbeschreibung des Bundes:
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Kapazitätsengpass durch Mischverkehr auf der Strecke 

3600 und Tunnelbegegnungsverbot auf der Strecke 1733 

DB Netz AG | I.NG-MI-W(3) | 14.08.201911

Derzeitiger Betriebszustand

Nahverkehr:

Der Nahverkehr teilt sich zur Zeit die Strecke 3600 

mit Güterverkehr und Fernverkehr. Dadurch 

kommt es zu Verspätungen, z.B. durch 

außerplanmäßige Überholung durch ICEs.

Güterverkehr:

Güterverkehr kann aufgrund des 

Tunnelbegegnungsverbotes auf der Strecke 1733 

nur nachts und nur in der Relation Fulda - Kassel 

verkehren. Somit müssen zahlreiche Güterzüge 

über die Strecke 3600 fahren. 

Fernverkehr:

Die Relation Fulda - Erfurt verkehrt derzeit über

die Strecke 3600. Die Geschwindigkeit im 

Abschnitt Fulda - Bebra ist sehr langsam. 

Sehr hohe Auslastung (Kapazitätsengpass) auf der Strecke 3600

Strecke 1733

Strecke 3600
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Die Prognose des Bundes: 

Alle Zugverkehre nehmen zu
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Erläuterungen / Abkürzungen

Tag = 6 - 22 Uhr (16 h)

Nacht = 22 ð6 Uhr (8 h)

SGV: Güterverkehr

SPNV: Nahverkehr

SPFV: Fernverkehr

Zugzahlenprognose

des Bundes
Detaillierte Zahlen befinden sich in der 

Unterlage zur Antragskonferenz. 

Hierbei ist keine Verkehrslenkung 

des nächtlichen Güterverkehrs 

berücksichtigt .

Fulda

Kassel Göttingen

Bebra

Bad Hersfeld

Eisenach

Die Zugzahlen des Fernverkehrs

sind bei der Prognose des Bundes 

für die Strecke 3600 und die 

Referenzvariante zu addieren . 

Folglich ergibt sich eine Gesamtzahl

von 60 Zügen , die ebenfalls eine 

Steigerung gegenüber 2015 

darstellt.

*Aufgrund eines Tunnelbegegnungsverbots auf der 1733 verkehren tagsüber nur der Fernverkehr und nachts nur der Güterverkehr .

2030 Tag Nacht Gesamt

SGV 189 121 310

SPNV 50 7 57

SPFV 0 12 12

2015 Tag Nacht Gesamt

SGV 127 84 211

SPNV 38 9 47

SPFV 32 19 51

Strecke 3600

Fulda ðBebra

2030 Tag Nacht Gesamt

SGV 2 94 96

SPNV - - -

SPFV 129 18 147

2015 Tag Nacht Gesamt

SGV 6 42 48

SPNV - - -

SPFV 97 17 114

Strecke 1733*

Fulda ðKassel

2030 Tag Nacht Gesamt

SGV 6 6 12

SPNV - - -

SPFV 42 6 48

Referenzvariante

des Bundes 

Verkehrsentwicklung
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Durch den Bau einer neuen Infrastruktur im Suchraum

soll der Kapazitätsengpass aufgelöst werden
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Planungsprämissen:  

Á raumordnerische Belange

Á Belange der Umweltverträglichkeit

Á maximale Fahrzeit von 62 Minuten zwischen Fulda und Erfurt

Á Einrichtung eines Fernverkehrshalts im Raum Hersfeld-Rotenburg

Á Technische Vorgaben:

ÁTrassierung der Neubaustrecke f¿r eine Geschwindigkeit von Ó200 km/h

ÁBerücksichtigung der minimalen Kurvenradien, die sich aus der 

Geschwindigkeitsvorgabe ergeben 

ÁTrassierung mit max. 12,5Ą Streckenneigung

Áhöhenfreie Ausfädelung aus der SFS 1733 mit einer Geschwindigkeit von möglichst 

200 km/h in einem Abschnitt von ca. 400 m Länge, nicht im Bereich von Tunneln 

oder Brücken

Áwirtschaftliche Aspekte (Nutzen-Kosten-Verhältnis)

Künftiger Betriebszustand
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Die Antragsvariante wird im Suchraum ermittelt und auf 

raumordnerische und umwelttechnische Belange untersucht
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Prozess zur Ermittlung der Antragsvariante zum Raumordnungsverfahren

Raumwiderstandsanalyse auf Basis von 

Raumwiderstandskarten

Ermittlung der Vorzugsvariante durch einen Variantenvergleich

Antragsvariante

Analyse und ggf. Entwicklung weiterer Trassenkorridore 

anhand einer Raumwiderstandsanalyse unter Berücksichtigung 

der Projektvorgaben

Detailanalyse der Vorzugsvariante unter Berücksichtigung aller 

relevanten Kriterien

Finalisierung RVS mit 

UVP-Bericht

Beginn Erstellung des 

UVP-Berichts 

(Scoping) Abgrenzung des Suchraums und Ermittlung erster 

Grobkorridore sowie Erstellung von Raumwiderstandskarten

Prozess zur Ermittlung der Antragsvariante



Die vertiefende Planung der Variante findet in 

Vorbereitung des Planfeststellungsverfahrens statt
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Raumordnungs -

verfahren

Á raumverträglicher Trassenkorridor

Entwurfsplanung & 

Genehmigungsplanung 
Vorentwurfsplanung

Ausführungsplanung, 

Ausschreibung, Baué
Trassenfindung

Á Baurecht für konkrete Trasse

Á abgeschlossene Entwurfsplanung

Á Kostenberechnung für das Projekt

Planfeststellungs -

verfahren

Unterschiedliche Planungstiefe im Rahmen der Vor - und der Entwurfs -/Genehmigungsplanung

Á Im Rahmen des Raumordnungsverfahrens wird geprüft, ob raumbedeutsame Planungen oder 

Maßnahmen mit den Zielen und Erfordernissen einer Raumordnung übereinstimmen. 

Á In der Trassenfindung und Vorplanung wird auf vorhandene Datenbestände zurückgegriffen. Nur in 

Ausnahmefällen erfolgen detaillierte Untersuchungen nach den üblichen Methoden. Die detaillierte 

Erfassung erfolgt im Rahmen des UVP-Berichts zur Planfeststellung.

Prozess zur Ermittlung der Antragsvariante

Á abgeschlossene Vorplanung

Á Kostenschätzung für das Projekt



Eine detaillierte Untersuchung auf Grundlage vertiefter technischer Planungen findet im 

Rahmen des anschließenden Planfeststellungsverfahrens statt. 

Die Planungstiefe steigt in dem Maße wie sich der 

Untersuchungsraum verengt
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Methodik der Erstellung des UVP -Berichts im Raumordnungsverfahren

Untersuchungs -

raum

Untersuchungs -

tiefe
Antragsvariante

Vorzugsvariante

Trassenkorridor (Variante)

Raumwiderstandsanalyse

Prozess zur Ermittlung der Antragsvariante

Grobkorridor
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Nördliche Begrenzung: gute Anschlussmöglichkeiten 

an Bestandsstrecken und optimale Fahrzeit

Á Orientierung an der Strecke 6340 Bebra ð

Wildeck

Á Anschluss in Richtung Erfurt möglich

Á Streckenverlauf zwischen Blankenheim und 

Wildeck in West-Ostrichtung

Á Verschiebung der Grenze nach Norden 

bedeutet wesentlichen Umweg in der 

Relation Fulda ðErfurt

Á Projektziel Fahrtzeitverkürzung bedingt 

nördliche Begrenzung

DB Netz AG | I.NG-MI-W(3) | 14.08.201922

Abgrenzung des Such - und Untersuchungsraums


